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Erfolgskontrolle
der Mittleren Fliegerabwehr

Major B. Morgenthaler

Mit «Veritas» steht eine Kontrollanlage zur
Verfügung, die es dem höheren Truppenkomman-
danten erlaubt, seine Truppe im taktischen Einsatz

objektiv zu beurteilen. ewe

1 Grundlegende Forderungen

Ausbildung und Einsatz eines komplexen Waffensystems
wie die 35-mm-Flab (Mittlere Flab) stellen unter anderen
zwei grundlegende Forderungen:

Ausbildung: Die Bedienungsmannschaft muss ihr
Waffensystem so beherrschen, dass eine möglichst hohe
Treffererwartung erzielt wird.

Flab-Taktik: Die Feuereinheiten eines solchen Waffensystems

müssen im Rahmen eines Flab-Auftrages durch
den taktischen Kommandanten so eingesetzt werden, dass -
unter Berücksichtigung der gegnerischen Fliegermöglichkeiten

- ein optimaler Flabschutz erreicht wird.

2 Funktionsweise der M Flab

Eine Feuereinheit (FE) der M Flab besteht im wesentlichen

aus zwei 35-mm-Zwillingsgeschützen und einem
Feuerleitgerät (Fit Gt). In taktischer Aufstellung beträgt die
Distanz zwischen Fit Gt und den einzelnen Geschützen bis
gegen 280 m.

Die Arbeitsweise kann wie folgt kurz umschrieben
werden: Zielerfassung, Zielverfolgung, Berechnung der
Schiesselemente unter Einbezug von Flugwegänderungen,
Meteoeinflüssen, Geschossflugzeiten und Parallaxen
(Geschützstandorte) sowie das automatische Nachsteuern der
Geschütze werden in Sekundenschnelle durch das Feuerleitgerät

vorgenommen, damit der feuerleitende Offizier rechtzeitig

und erfolgreich eine Feuerserie auslösen kann.

3 Ausbildungshilfen

Für die technische Detailausbildung wie auch für das
Schiessen im scharfen Schuss auf fliegende Ziele stehen der
Truppe eine ganze Reihe von Ausbildungshilfen und
Auswertegeräten zur Verfügung.

Für die Überprüfung und Auswertung der Arbeit eines
Flab-Verbandes im feldmässigen Einsatz wird die «Veritas
II»-Anlage eingesetzt (Bild 1).

4 Überprüfung des flabtaktischen Erfolges

Ein zum Objekt- oder Raumschutz eingesetztes Flab Rgt
hat seine Feuereinheiten über eine Fläche von 50 bis 150 km2
und mehr in Stellung. Die Beurteilung der taktischen
Einsatzbereitschaft und des Flab-Erfolges auf feindliche Flugzeuge

wird in taktischen Einsatzübungen mit der «Veritas
H»-Anlage realisiert.

Mit den von der «Veritas II»-Anlage gelieferten Resultaten

können folgende Beurteilungen vorgenommen werden:
- Führung der FE und ZZR im taktischen Einsatz,
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Bild 1. Funktionsschema «Veritas II».
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Bild 2. Anzeigetafel von «Veritas II».

- Bedienung von Geräten und Geschützen,
- Güte der Luftraumüberwachung,
- zeitliche Folge der Bekämpfungsabläufe,
- Flab-Erfolg bei verschiedenen Fliegerangriffstaktiken,
- Wert eines gewählten Flab-Dispositives.

Zusammengefasst kann mit Hilfe der von der «Veritas»-
Anlage gelieferten Resultate ein Werturteil über Können
und Erfolg eines M-Flab-Verbandes im taktischen Einsatz
abgegeben werden.

5 Ausgewertete Resultate

5.1 Sofortauswertung

Auf einer Anzeigetafel (Bild 2) werden die aktuellen
Informationen dargestellt und geben so einen direkten Überblick

über die wichtigsten Bekämpfungsaktionen aller an
«Veritas» angeschlossenen Feuereinheiten.

Die nahezu zeitverzugslose Anzeige ist das Ergebnis der
Sofortauswertung aller eintreffenden Daten. Sie erlaubt der
Übungsleitung und den Truppenkommandanten, die
Zweckmässigkeit des Einsatzdispositivs wie auch einen Teil
der Arbeit der Feuereinheiten einer ersten Beurteilung zu
unterziehen.
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